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Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Gestützt auf Art. 16 Abs. 3 der Landschaftsverfassung (alte Verfassung) lade ich Sie zur konstitu-
ierenden Sitzung ein und unterbreite Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung durch das älteste der amtsältesten Mitglieder 
 

(Art. 2 DRB 10.3) 
 
 
 
2. Wahl des Präsidenten des Grossen Landrates 
 

(Art. 2 DRB 10.3) 
 
 
 
3. Übernahme des Vorsitzes durch den Landratspräsidenten 
 

(Art. 2 DRB 10.3) 
 
 
 
4. Wahl des Vizepräsidenten des Grossen Landrates 
 

(Art. 2 DRB 10.3) 
 
 
 
5. Wahl des Präsidenten der Geschäftsprüfungskommission 
 

(Art. 50 DRB 10) 
 
 
 
6. Protokoll 
 

Das Protokoll der Sitzung vom 12. Dezember 2019 sowie alle übrigen Unterlagen liegen ab 
sofort für die Mitglieder des Grossen Landrates im Landratssaal in der Aktenauflage zur 
Einsichtnahme auf. 

 
 
 
7. Betriebsrechnung 2018/2019 Sporttaxe 
 
 Beilage Nr. 234: Antrag des Kleinen Landrates vom 17.12.2019 
 
 Beilage Nr. 235: Betriebsrechnung 2018/2019 der Sporttaxe 
 
 Beilage Nr. 236: Tätigkeitsbericht 2018/2019 der Sportkommission 
 



3/4 
 

 Auflageakten: – Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 10.07.2019 zu 
 Sporttaxe, Anlagefonds, Sportfonds und Reservefonds 

 
 
 
8. Separatrechnungen 2018/2019 
 
 Beilage Nr. 237: Antrag des Kleinen Landrates vom 17.12.2019 
 
 Beilage Nr. 238: Separatrechnungen 2018/2019 Sportanlagen 
 
 Beilage Nr. 239: Separatrechnungen 2018/2019 Kongresswesen 
 
 Beilage Nr. 240: Betriebsrechnung und Tätigkeitsbericht 2018/2019 über die Verwendung 

der Tourismusförderungsabgabe 
 
 Auflageakten: – Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 10.07.2019 
 
 
 
9. Motion Hans Vetsch betreffend Sitzung des Grossen Landrates in den Aussenfrak- 
 tionen, Frage der Erheblicherklärung 
 
 Beilage Nr. 241: Antrag des Kleinen Landrates vom 02.12.2019 
 
 Beilage Nr. 242: Motion Hans Vetsch vom 25.06.2019 betreffend Sitzung des Grossen 

Landrates in den Aussenfraktionen 
 
 
 
10. Persönliche Vorstösse 
 
 
 
11. Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
 
Zur Kenntnisnahme 
 
- Kleine Anfrage Kevin Dieth betreffend Nutzung Gastronomiebetrieb Arkaden, Stel-

lungnahme des Kleinen Landrates 
 
 Beilage Nr. 243: Antrag des Kleinen Landrates vom 10.12.2019 
 
 Beilage Nr. 244: Kleine Anfrage Kevin Dieth bereffend Nutzung Gastronomiebetrieb 

Arkaden vom 07.11.2019 
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Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
 
 
Im Anschluss an die Sitzung findet in der Grossen Stube der traditionelle Umtrunk und 
Zvieri statt. 
 
Die Mitglieder des Grossen Landrates und des Kleinen Landrates, die Medienvertreter 
sowie die Ressortleiter sind dazu herzlich eingeladen. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 

 
Tarzisius Caviezel, Landammann 
 
Davos, 19. Dezember 2019 
 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
Fax +41 81 414 30 49 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
   

  

 

 

 

Sitzung vom 17.12.2019 
Mitgeteilt am 20.12.2019 
Protokoll-Nr. 19-918 
Reg.-Nr. T1.6 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Betriebsrechnung 2018/2019 der Sporttaxe 
 
 
Gemäss Landschaftsgesetz über die Förderung touristischer und sportlicher Veranstaltungen und 
Anlagen (DRB 24) übt der Grosse Landrat die Aufsicht über die Sportförderung in Davos aus. Er 
hat jährlich die Rechnungen der Fonds zu genehmigen (Art. 5 DRB 24). Darüber hinaus hat die 
Sportkommission jährlich einen Tätigkeitsbericht an den Grossen Landrat zu erstatten (Art. 3 
DRB 24). 
 
Die Abrechnung für das Jahr 2018/2019 liegt nun in üblicher Weise vor. Den Unterlagen kann 
entnommen werden, dass die durch die Davos Destinations-Organisation (DDO) treuhänderisch 
verwalteten Gelder gesetzesgemäss vereinnahmt, aufgeteilt und den verschiedenen Fonds gut-
geschrieben worden sind. Die ausgerichteten Beiträge erfolgten aufgrund entsprechender Be-
schlüsse der Sportkommission oder des Grossen Landrates. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Die Betriebsrechnung 2018/2019 der Sporttaxe und der Jahresbericht 2018/2019 der Sportkom-
mission der Gemeinde Davos seien zu genehmigen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 
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Gemeinde Davos, Kleiner Landrat – Betriebsrechnung 2018/2019 der Sporttaxe – 17.12.2019 

 

 
Beilage/n 
– Betriebsrechnung 2018/2019 der Sporttaxe 
– Tätigkeitsbericht 2018/2019 der Sportkommission 
 
 
Aktenauflage 
– Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 10.07.2019 zu Sporttaxe, Anlagefonds, 

Sportfonds und Reservefonds 
 
 
Mitteilung an 
– GPK 
– Reto Branschi, CEO DDO 
– Finanzverwaltung, im Hause 
 



















 

 
 
Tätigkeitsbericht der Sportkommission 
Geschäftsjahr vom 1.5.2018 bis 30.4.2019 
 
 
Die Sportkommission traf sich im Berichtsjahr 2018/19 zu drei Sitzungen: 
 

• 7. Juni 2018 
• 1. November 2018 
• 14. März 2019 

 
Dabei wurden insgesamt 42 traktandierte Themen behandelt. Dies entspricht dem 
durchschnittlichen Volumen und abgehandelten Geschäften der vergangenen Jahre. Die 
Geschäfte konnten speditiv und konstruktiv abgewickelt werden. Die Anträge wurden 
meist intensiv und sehr engagiert diskutiert, in der Beschlussfassung herrschte stets 
Einigkeit. Die Zusammenarbeit zwischen der Sportkommission und der Davoser 
Sportinteressenz kann als durchaus positiv und wenig problembehaftet beurteilt werden. 
Es wird festgehalten, dass Davos über ein sehr dichtes Veranstaltungsangebot verfügt, 
welches insbesondere von den Gästen sehr geschätzt und anerkannt wird. 
 
Die Sportkommission blickt auf ein spannendes Geschäftsjahr zurück. Beim Rückblick 
fallen besonders folgende Themen auf.  
 
Personelles 
 
Infolge des Austritts des Kommissionssekretärs Cyprian Sutter per Januar 2019, hat 
André Rellstab, als Nachfolger und Leiter der Abteilung Sport & Kultur, das Amt des 
Sekretärs übernommen.  
 
Im Zusammenhang mit diesem Wechsel und dem Ausscheiden des langjährigen 
Kommissionsmitglied Andre Rellstab, welcher aufgrund seines neuen Amtes als Mitglied 
der Kommission ausschied, wurde Vidal Schertenleib als neues Mitglied in die 
Sportkommission aufgenommen. 
 
Ausserordentliche Veranstaltungen / Entscheide 
 
Davos Race 2019 
Davos Race, welcher durch den Zusammenschluss mit der Südtiroler Event-Firma 
«Curtes Sportevents Marketing» neu als Teil einer Skitourserie auftritt, möchte auch in 
Zukunft Davos als Veranstaltungsort nutzen. Da durch den Zusammenschluss auch ein 
grösseres Teilnehmerfeld angesprochen wird, entschiedet die Sportkommission, den 
Anlass mit einer Defizitgarantie aus dem Sportfonds zu unterstützen.  
 
Swiss Epic Graubünden 2019 
Dank der Initiative des DDO-CEO Reto Branschi, gelang es, dieses Grossprojekt für die 
nächsten fünf Jahre nach Graubünden zu lotsen. 
 
Beim Swiss Epic Graubünden handelt es sich um eine neue weltweite Serie des 
berühmten Cape Epic in Südafrika. Involviert sind diverse Destinationen aus Graubünden 
(Davos, St. Moritz, Arosa Lenzerheide, Flims Laax, Scuol). Die Destinationen haben sich 
verpflichtet, über die nächsten fünf Jahre bei diesem Grossanlass mitzuwirken. Der Swiss 
Epic steht für ein anspruchsvolles mehrtägiges Mountainbike Etappenrennen, welches als 
Zweierteam bestritten wird. Die jährlich wechselnden Strecken fordern Ausdauer, 
Durchhaltevermögen sowie Geschick. Professionelle- sowie passionierter Freizeit-
Mountainbiker erhalten die Möglichkeit beim Swiss Epic Graubünden, die beinah 
unendlichen magischen Single Trails von Graubünden zu entdecken.  



 

 
 
Im Jahr 2019 war Davos Start- und Endpunkt des Rennens. Entsprechend versammelten 
sich alle Fahrer für den Aufbruch sowie zum grossen Finale in Davos. Grund genug, 
Davos gross ins Licht der Bike Szene zu rücken. 
  
Die Veranstalter setzen sich als Ziel, mit dem Swiss Epic zum bedeutendsten Bikeanlass 
europaweit zu werden. Die Kosten für die jeweilige Etappe (Infrastruktur und 
Organisation) wird von den entsprechenden Destinationen selbst getragen. Insgesamt 
werden jährlich über alle Destinationen verteilt ca. 10‘000 Logiernächte generiert. Für 
Davos bedeute dies zwischen 2‘000 – 3‘000 Logiernächten.  
 
Die Sportkommission unterstützt dieses Projekt mit einem namhaften Beitrag aus dem 
Sportfonds.  
 
 
Art on Ice 2019 
Seit 2013 organisiert die Art on Ice Production AG, im Eisstadion Davos die Art on Ice 
Show. Die Show avancierte in den vergangenen Jahren zur weltweit erfolgreichsten 
Eislauf Gala der Welt. Top Music Acts live auf der Bühne, im Zusammenspiel mit 
herausragenden Spitzensportlern des Eiskunstlaufens, bilden das Kernstück der Art on 
Ice Show. Geschnürt wird diese spannende Symbiose in ein einmaligen 
Unterhaltungspacket mit Akrobaten des renommierten Cirque ÉLOIZE aus Kanada, 
Tänzern, beeindruckenden Bühnenbildern und Lichtshows. Dabei wird auch die Marke 
Davos Klosters entsprechend in die Welt hinausgetragen und erzeugt einen grossen 
touristischen Effekt. Am 15./16. Februar 2019 fanden die letzten beiden Austragungen 
statt. Das Eisstadion Davos war jeweils vollständig ausverkauft und die Reaktionen des 
Publikums bestätigten einmal mehr die Begeisterung. 
 
Die Sportkommission hat den Unterstützungsbeitrag aus dem Sportfonds gutgeheissen. 
 
Swissalpine Marathon 2019 
Wie die Kommission bereits 2018 feststellte, stösst die Zusammenarbeit der Davoser-
Veranstaltung mit St. Moritz und der entsprechenden Umsetzung auf keine Begeisterung. 
Der Swissalpine war ein «Leuchtturm» in Davos, dessen Glanz durch die Koppelung 
verblasste. Entsprechend haben die Kommissionsmitglieder gefordert, künftig einen 
reinen Swissalpine Davos inklusive der entsprechenden Königsdisziplin umzusetzen 
(ehem. K78). 
 
Der Defizitbeitrag wurde folgend an einzelne Bedingungen geknüpft: 

Ab Jahr 2020 klares Bekenntnis zur Destination Davos Klosters, inklusive 
Königsdisziplin K78 mit Start und Ziel in Davos sowie den bestehenden Disziplinen 
K43, K23, H10, H20 und Kids-Event. 
Eventdatum: letztes Juli Wochenende 

 
Die zweite Hälfte des gesprochenen Geldes wird erst nach definitiver offizieller 
Publikation des Programmes 2020 für den Swissalpine Marathon Davos 
ausbezahlt. Andrea Tuffli muss ein eindeutiges Bekenntnis zu Davos signalisieren. 
Sollten nicht alle Punkte umgesetzt werden, so wird die zweite Hälfte des 
gesprochen Betrages nicht ausbezahlt. 

 
Die Sportkommission hat den Unterstützungsbeitrag aus dem Sportfonds inklusiv den 
Auflagen verabschiedet.  
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
Allgemeines 
 
Foxtrail Davos 
Davos trägt seit längerem das Label «Family Destination» von Schweiz Tourismus. Dieses 
Label zeichnet Ferienorte aus, die ihr Angebot gezielt auf die Bedürfnisse von Familien 
ausrichten. Die Infrastruktur für Familien und Gruppen hat in der Landschaft Davos 
Potenzial. In diesem Zusammenhang wurde das Angebot Foxtrail, als ganzjährige 
wetterunabhängige Erweiterung des Angebots, zuhanden des Anlagefonds eingegeben.  
 
Bei Foxtrail handelt es sich um eine Schnitzeljagt, bei dem verschiedenen Rätsel gelöst 
werden. Die Verfolgungsjagd führt an Highlights oder noch unbekannte Winkel der 
Destination Davos vorbei.  
 
Nach kurzer Diskussion wurde die Entwicklung und der Bau von zwei Trails zu Lasten des 
Anlagefonds zur Genehmigung an den kleinen Landrat einstimmig empfohlen.   
 
Eistraum Davos 
Wie bereits beschlossen wird der Eistraum nach der Probesaison 2017/18 noch zwei 
weitere Jahre geführt. Nach dem ersten Jahr wurde mittels einer kurzen Diskussion die 
Verlängerung der Probephase der Eisanlage bis und mit 2019/20 genehmigt.  
 
Der Antrag, mit Verweis auf das Gesuch der Destination Davos Klosters, wurde mit einem 
zu Lasten des Anlagefonds von den Kommissionsmitgliedern an den Kleinen Landrat 
einstimmig empfohlen. 
 
 
 
 
 
Andre Rellstab, Sekretär 
Donnerstag, 11. November 2019 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
Fax +41 81 414 30 49 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
   

  

 

 

 

Sitzung vom 17.12.2019 
Mitgeteilt am 20.12.2019 
Protokoll-Nr. 19-919 
Reg.-Nr. T1.7 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Separatrechnungen 2018/2019 
 
 
Mit Schreiben vom 7. August 2019 unterbreitete die Davos Destination-Organisation (DDO) die 
Separatrechnungen 2018/2019, die vom Verwaltungsrat DDO am 10. Juli 2019 genehmigt wur-
den. 
 
 
1. Eisstadion 
 
Das Eisstadion wurde laut Beschluss des Kleinen Landrates vom 2. Mai 2006 im Sinne einer 
Übergangsregelung weiterhin durch DDO geführt. Die Abrechnung ist wie bisher vom Kleinen 
Landrat zu genehmigen und dem Grossen Landrat zur Kenntnisnahme vorzulegen. Aufgrund der 
Entflechtung der Sportanlagen zwischen DDO und der Gemeinde, welche der Grosse Landrat am 
3. Oktober 2019 genehmigt hat und welche per 1. Mai 2020 vollzogen wird, ist dies allerdings die 
zweitletzte Separatrechnung, welche in dieser Form zu genehmigen ist. 
 
Trotz eines straffen Kostenmanagements ergibt sich beim Eisstadion im Konto 3635.06 in der 
Kostenstelle 5308402 eine Budgetüberschreitung von 43'622.55 Franken (1'275'622.55 Franken 
gegenüber einem Budget von 1'232'000 Franken). Diese Budgetabweichung versteht sich ohne 
eine allfällige Akontozahlung für die Saison 2019/20 bzw. ohne die Veränderung der Rückstel-
lung für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember im Vergleich zum selben Zeitraum im Vorjahr. 
Letzteres ist für die Gemeindebuchhaltung notwendig, weil ihr Bilanzstichtag per Ende des 
Kalenderjahres vom Bilanzstichtag der Separatrechnungen und von DDO per Ende April ab-
weicht. 
 
DDO weist in den Begründungen der Budgetabweichungen einen Mehraufwand von 21'613.50 
Franken und einen Minderertrag von 28'243.30 Franken aus (jeweils ohne Investitionen), netto 
also 49'856.80 Franken. Die Differenz von 6'234.25 Franken zur eingangs in diesem Abschnitt 
erwähnten Budgetüberschreitung entsteht ausschliesslich ertragsseitig durch tiefere variable 
Mietzinserträge des HCD, die in der Gemeindebuchhaltung in einem separaten Konto gezeigt 
werden (Konto 4470.02 Mietzinseinnahmen). Der erwähnte Mehraufwand von netto 49'856.80 
Franken (ohne Investitionen) ist mehrheitlich abermals auf die grossen Schneemengen zurückzu-
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führen. Die Schneeräumungskosten schliessen infolgedessen rund 30'000 Franken über Budget 
ab. Bei den Fahrzeugkosten fielen im Vergleich zum Budget geringere Kosten an. Bei den Ein-
nahmen von Dritten (ohne Miete HCD) erwiesen sich die budgetieren Werte als zu optimistisch. 
 
 
2. Eis-Trainings-Center (früher offene Kunsteisbahn) und Sommersportanlage 
 
Die Abrechnungen Eis-Trainings-Center und Sommersportanlage sind durch den Kleinen Landrat 
zu genehmigen. Wie bisher werden sie dem Grossen Landrat zur Kenntnisnahme vorgelegt. 
Beim Eis-Trainings-Center fiel der Gemeindeanteil von 231'512.30 Franken im Vergleich zum 
Budget von 197'800 Franken (enthalten im Konto 3635.07 in der Kostenstelle 1608400) um 
33'712.30 Franken höher aus. Im Vorjahr resultierte eine Budgetunterschreitung von 28'467.90 
Franken aus (inkl. MWST), welche fast hälftig auf Minderaufwand und Mehrertrag zurückzuführen 
war. Das Budget für das aktuelle Jahr musste aufgrund von Annahmen erstellt werden, da für das 
neue Eis-Trainings-Center keine Erfahrungswerte vorlagen. Trotz dieser Herausforderung gab es 
bis auf die Stromkosten keine grossen Budgetabweichungen. In Zukunft wird ein wesentlicher 
Teil der Produktion der Kälteenergie mit Solarstrom gedeckt werden können. 
 
Zu beachten ist, dass die Gemeinde an den in den Budgetabweichungen von DDO aufgeführten 
Minderaufwänden und Mehrerträgen bei der offenen Kunsteisbahn und bei der Sommersportan-
lage aufgrund des langjährigen Kostenverteilers lediglich zu 80 % partizipiert. Im Gemeinde-
budget 2019 sind 15'230 Franken enthalten für Mehrwertsteuern, die von DDO nicht mehr ab-
zurechnen sind, da die Gemeinde diese Beiträge aus allgemeinen Steuern bezahlt und keine 
Vorsteuern geltend machen kann. 
 
 
3. Eistraum 
 
Der Grosse Landrat hat am 23. August 2018 der Verlängerung der Probephase um zwei Jahre 
mit zwei weiteren Jahresbeiträgen des Anlagefonds über je 270'000 Franken zugestimmt. Die 
nun vorliegende Abrechnung 2018/19 betrifft nun die erste Saison, in welcher die erste Tranche 
des im August 2018 gesprochenen Beitrags des Anlagefonds zum Tragen kommt. 
 
Die vorliegende Abrechnung 2018/2019 von DDO weist gegenüber dem Budget einen Minder-
aufwand von 40'929.79 Franken aus. Dieser wurde aber mehr als kompensiert durch den Min-
derertrag gegenüber dem Budget von 64'677.30 Franken, was im Vergleich zum Budget vor 
Verrechnung des Werkbetriebs zu einem um 23'747.51 Franken schlechteren Betriebsergebnis 
führt (Vorjahr: im Vergleich zum Budget schlechteres Betriebsergebnis von 79'425.90 Franken). 
Beim Eistraum konnten die Umsätze des Vorjahres nicht erreicht werden, und dies aus zwei 
Gründen: Einerseits der erneut schneereiche Winter und die damit vorhandenen zahlreichen 
Schneesportangebote (bereits in der Vorsaison). Andererseits das gegenüber den beiden Vorjah-
ren weniger attraktive Layout des Eistraums. Letzteres führte aber, nebst zahlreichen Optimie-
rungen, zu tieferen Kosten. Beim Werkbetrieb entsteht dadurch gemäss einer Hochrechnung ein 
deutlicher Minderaufwand. Aufgrund dessen wird der von DDO budgetierte Nettoaufwand erfreu-
licherweise um gut 56'000 Franken unterschritten. 
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4. Kongresswesen 
 
Die Betriebsrechnungen über das „Kongresszentrum, Kongress Hotel und Extrablatt/Catering“ 
sind gemäss Leistungsvertrag vom 3. März 2011 durch den Grossen Landrat zu genehmigen. Die 
Gutschrift zu Gunsten der Gemeinde für das Kongresshotel und für das Catering/Restaurant 
Extrablatt von total 595'440.66 (Vorjahr 953'393.10, Vorvorjahr 853'889.80) Franken reicht nicht 
aus, um den Betriebsbeitrag der Gemeinde an das Kongresszentrum von 824'613.42 Franken zu 
decken (siehe Addition oben auf der nächste Seite; Vorjahr 729'939.52, Vorvorjahr 815'263.43 
Franken). 
 
 
4.1. Kongresszentrum und Catering/Restaurant Extrablatt 
 
4.1.1. Betriebsbeitrag 2019 
 
Der im Leistungsvertrag für den Betrieb des Kongresszentrums festgelegte minimale Kostende-
ckungsgrad von 80 % kommt zum sechsten Mal vollumfänglich zur Anwendung (2011/12: 70 %, 
2012/13: 75 %). Der gesamte Aufwand gemäss Betriebsrechnung 2018/19 beträgt 4'352'345.97 
(Vorjahr 4'353'666.48) Franken und liegt 25'654.03 Franken bzw. -0,59 % unter dem Budget 
2018/19 (Vorjahr 92'333.52 Franken bzw. -2,07 % bzw. Vorvorjahr 244'871.47 bzw. -5,25 %). Der 
Aufwand 2018/19 ist praktisch deckungsgleich mit dem Vorjahresaufwand 2017/18 (Differenz  
-1'320.51 Franken). Demgegenüber steht ein Ertrag von total 3'674'396.20 Franken (inkl. 100'000 
Franken Anteil DDO am Kongressverkauf), der um 102'079.36 Franken tiefer ausfällt als in der 
Vorjahresrechnung (-2,7 % gegenüber Vorjahr bzw. -4,0 % gegenüber Budget). 
 
Netto entsteht im Vergleich zum Budget ein geringeres Defizit von 168'550.23 Franken 
(25'654.03 Franken tieferer Aufwand + 142'896.20 Franken höherer Ertrag). Im Vorjahr fiel das 
Defizit im Vergleich zum Budget um 270'209.08 Franken besser aus. 
 
Wieder konnte der vertraglich festgelegte Deckungsgrad von 80 % übertroffen werden (Rech-
nung 2018/19: 84,4 % vs. Rechnung 2017/18: 86,07 %). Gemäss Anhang 1 der erwähnten 
Leistungsvereinbarung wird die Differenz zur Zielvorgabe jeweils hälftig zwischen DDO und der 
Gemeinde aufgeteilt. Die Abweichung zur vereinbarten Kostendeckung von 80 % beträgt in der 
Rechnung 2018/19 rund 190'000 Franken, der Anteil zu Gunsten von DDO beläuft sich somit auf 
95'000 Franken (Vorjahr je 120'000 Franken zu Gunsten Gemeinde und DDO). Wie bereits in den 
Vorjahren erwähnt, finden zahlreiche Kongresse im 2-Jahres-Rhythmus statt. Entsprechend 
musste in dieser Abrechnungsperiode mit einem etwas weniger guten Ergebnis gerechnet wer-
den. Zum Vergleich: Der Kostendeckungsgrad der Vorvorjahresrechnung 2016/17 betrug 82,7 % 
(vor Anteile an Kostendeckungsgrad). 
 
Die im Vergleich zum Budget 2018/19 erfreuliche Entwicklung auf der Einnahmenseite wird von 
DDO insbesondere mit dem Polar-Kongress begründet (12 Tage, 2'531 Teilnehmer, rund 25'000 
Logiernächte). 
 
Der gesamte von der Gemeinde zu bezahlende Betriebsbeitrag 2019 für das Kongresszentrum 
berechnet sich wie folgt: 
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 677'949.77 Franken Defizit 2018/19 (Vorjahr 577'190.92 Franken) 
 95'000.00 Franken hälftige Differenz günstigerer Kostendeckungsgrad zu Gunsten DDO 
   (84,4 % vs. Soll 80 %, Vorjahr 120'000 Franken = 86,1 % vs. 80 %) 
 51'663.65 Franken kostenlose bzw. vergünstigte Benützung des Kongresszentrums
   durch einheimische Vereine und Veranstalter bzw. im Auftrag 
   der Gemeinde (Vorjahr 32'748.60 Franken) *1) 
              0.00 Franken Gemeindeinvestitionen zu Lasten Betriebsrechnung (Vorjahr 0) *2) 

 824'613.42 Franken Total Betriebsbeitrag 2019  (2018: 729'939.52, 2017: 815'263.43, 2016: 800'099) 

 
*1) In Art. 17 der Leistungsvereinbarung ist erwähnt, dass diese Benützungen bei der Ermittlung des Kostendeckungsgrads 

zu berücksichtigen sind, weshalb diese Erträge ab dem Rechnungsjahr 2011/12 verbucht werden. Würde man sie wie 
früher nicht verbuchen, wäre die Ermittlung des Kostendeckungsgrads weniger transparent und der Defizitanteil der 
Gemeinde würde um diesen Betrag höher ausfallen. Solche Benützungen werden per Jahresende via interne Verrech-
nungen den entsprechenden Kostenstellen weiterbelastet, z.B. 1003420 Freizeit, 1603290 Kultur übriges oder 1608409 
Sport übriges. 

  
*2) Kommentar zum Vorjahr: 
 Die in der Betriebsrechnung 2017/18 ausgewiesenen Investitionen von 209‘047.10 Franken wurden im Jahr 2017 reali-

siert und deshalb der Jahresrechnung 2017 belastet (128'550.70 Franken zu Lasten Konto 5040.01 in der IR-
Kostenstelle 5308401001, und 80'496.40 Franken zu Lasten Konto 3111.06 in der ER-Kostenstelle 5008401). Aus die-
sem Grund wird die Rechnung 2018 der Gemeinde davon nicht beeinflusst. 

 
Im Gemeindebudget 2019 sind als Betriebsbeitrag Davos Congress (Kostenstelle 5308401, 
Konto 3635.05, exkl. Nettoertrag Catering/Extrablatt) 981'100 Franken eingesetzt worden, inkl. 
eines Aufwands von 90'000 Franken betreffend Mietzinsdifferenz zu Lasten der Gemeinde für die 
vom WEF anlässlich der Erweiterung des Kongresszentrums vorausbezahlte Miete. 
 
Der Nettoertrag des Restaurant Extrablatts wird seit der Umstellung auf HRM2 separat ausge-
wiesen im Konto 4635.06 in derselben Kostenstelle 5308401. Budgetiert hat die Gemeinde für 
das Jahr 2019 476'500 Franken (unter Berücksichtigung der Rechnung 2017/18), wobei die 
Budgeteingabe von DDO für 2018/19 sich auf 388'200 Franken belief. Effektiv ausgewiesen 
werden in der Rechnung 2018/19 nun 373'726.57 Franken (Vorjahresrechnung 2017/18 
577'123.46 vs. Budget 476'500 Franken). Im Gemeindebudget 2020 wurde darauf verzichtet, 
eine Anpassung gegenüber den Eingaben von DDO für 2019/20 vorzunehmen. 
 
Der von DDO budgetierte Umsatz konnte aufgrund zusätzlicher Veranstaltungen deutlich über-
troffen werden. Aufwandseitig musste aber der Personalbestand erhöht werden, um auch wäh-
rend Ausfällen (Krankheit, Unfall, unerwartete Abgänge) einen einwandfreien Betrieb gewährleis-
ten zu können. Explosionsartig sind leider die Kosten für die Unterkünfte der temporären zu-
sätzlichen Mitarbeiter während des WEF gestiegen. 
 
Zu den hier erwähnten Rechnungssalden 2018/2019 dazu kommt die Veränderung der Rückstel-
lung für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember 2019 im Vergleich zum selben Zeitraum im Vorjahr 
wegen des unterschiedlichen Bilanzstichtags, siehe auch Ausführungen zum Eisstadion auf der 
Seite 1 dieses Antrags. Diese Zahl liefert DDO üblicherweise auf Basis einer Schätzung gegen 
Ende Februar des Folgejahres (anlässlich des Jahresabschlusses der Gemeinde) und liegt zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor. 
 
 
4.1.2. Kapitalkosten Davos Congress (ohne Kongresshotel) 
 
Nebst dem gesamten Betriebsbeitrag für Davos Congress (siehe oben) wird die Jahresrechnung 
der Gemeinde auch durch Abschreibungen und Fremdkapitalzinsen der Kongress-Infrastruktur 
belastet. 
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Im Gegensatz zu HRM1 können die im Kalenderjahr zu belastenden Abschreibungen nicht be-
reits unterjährig beziffert werden. Unter HRM1 beruhte die Höhe der Abschreibungen auf dem 
Rechnungssaldo per 1.1. des jeweiligen Jahres. Unter HRM2 sind die Investitionen des laufen-
den Jahres miteinzubeziehen. Derzeit ist noch offen, wie hoch der Schlusssaldo per 31. Dezem-
ber 2019 sein wird. Erst wenn dieser Wert vorliegt, können die ordentlichen Abschreibungen be-
rechnet werden und mit dem Budgetwert für 2019 verglichen werden. Aus diesem Grund wird an 
dieser Stelle auf die Angabe eines Rechnungswerts für 2019 verzichtet und auf die später fol-
gende Jahresrechnung 2019 verwiesen. 
 
Die anteiligen Fremdkapitalzinsen werden auch unter HRM2 nicht den einzelnen Kostenstellen 
zugewiesen. Dies deshalb, weil die Fremdkapitalzinsen der einzelnen Anlagen nur annähe-
rungsweise bestimmt werden können, da bei einer Fremdkapitalaufnahme im öffentlich-
rechtlichen Haushalt in der Regel der Gesamthaushalt finanziert wird. Wenn die bisherige Metho-
de angewandt wird, betragen die anteiligen Fremdkapitalzinsen des Kongresszentrums – gemäss 
einer Schätzung auf Basis der zuletzt vorliegenden Jahresrechnung 2018 – rund 384'200 Fran-
ken (enthalten in der Kostenstelle 1109610, Konto 3406.00; Vorjahreswert auf Basis der Rech-
nung 2017: 447'100 Franken, Vorvorjahreswert auf Basis der Rechnung 2016: 499'300 Franken). 
Die Differenz zum Vorjahr bzw. zum Vorjahreswert ergibt sich durch einen weiterhin tieferen 
Durchschnittszinssatz als Folge von günstigen Refinanzierungen. Im Folgejahr sind dann erst-
mals Rückzahlungen von Darlehen zu berücksichtigen, die explizit für die Erweiterung des 
Kongresszentrums aufgenommen wurden. 
 
 
4.2 Kongresshotel 
 
Das Budget für 2019, basierend auf dem Geschäftsjahr vom 1. Mai 2018 bis 30. April 2019, sah 
einen Nettoertrag von 386'000 Franken vor (in Anlehnung an die Rechnung 2017/18), wobei die 
Budgeteingabe von DDO für 2018/19 sich auf 301'500 Franken belief (Kostenstelle 5109634, 
Konto 4430.01). Die vorliegende Rechnung für 2018/19 weist nun ein Guthaben der Gemeinde 
von 221'714.09 (Vorjahr 376'269.64) Franken aus. Im Gemeindebudget 2020 wurde darauf 
verzichtet, eine Anpassung gegenüber den Eingaben von DDO für 2019/20 vorzunehmen. 
 
Im Kongresshotel konnte der von DDO budgetierte Umsatz durch viele kurzfristige Buchungen 
während der Sommersaison übertroffen werden. Aufwandseitig fielen zusätzliche Kosten an für 
Reparaturen, IT, Mitarbeiter und digitale Gästekommunikation. 
 
 
5. Tourismusförderungsabgabe 
 
Mit beiliegender Betriebsrechnung und dazugehörigem Bericht legt die Davos Destinations-
Organisation gemäss Art. 12 TFAG (DRB 26) Rechenschaft ab über die Tätigkeit und über die 
Verwendung der Tourismusförderungsabgabe. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Von den Abrechnungen "Sportanlagen 2018/2019", bestehend aus den Betriebsrechnungen 

"Eisstadion", „Eis-Trainings-Center“, „Sommersportanlage“ und „Eistraum“, sei Kenntnis zu 
nehmen. 
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2. Die Abrechnungen "Kongresswesen 2018/2019", bestehend aus den Betriebsrechnungen 
"Kongresszentrum", "Kongresshotel" und "Extrablatt/Catering", werden genehmigt. 

 
3. Von der Betriebsrechnung und vom Tätigkeitsbericht 2018/2019 über die Verwendung der 

Tourismusförderungsabgabe sei Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Separatrechnungen Sportanlagen 2018/2019 
– Separatrechnungen Kongresswesen 2018/2019 
– Betriebsrechnung und Tätigkeitsbericht 2018/2019 über die Verwendung der Tourismus-

förderungsabgabe 
 
 
Aktenauflage 
– Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 10.07.2019 
 
 
Mitteilung an 
– GPK 
– Reto Branschi, CEO DDO 
– Finanzverwaltung, im Hause 
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Sitzung vom  02.12.2019 
Mitgeteilt am 06.12.2019 
Protokoll-Nr. 19-865 
Reg.-Nr. B3.1.3 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Motion Hans Vetsch betreffend Sitzung des Grossen Landrates in den Aussenfraktio-
nen, Frage der Erheblicherklärung 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Landrat Hans Vetsch und zwei Mitunterzeichner reichten am 25. Juni 2019 eine Motion ein, 
mittels welcher sie die Durchführung einer Sitzung des Grossen Landrates in den Fraktionen 
Frauenkirch, Glaris, Monstein und Wiesen einmal während der Legislatur fordern. 
 
Die Motionäre begründen ihr Anliegen damit, dass die Fraktionen in der Vergangenheit an Be-
deutung verloren haben, aber die dort wohnhaften Mitbürger Wertschätzung und Aufmerksamkeit 
seitens der Davoser Behörden erfahren sollen. Für die Herausforderungen der Zukunft benötige 
es die Zusammenarbeit und Kräfte aller. 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrats 
 
2.1. Rechtliche Aspekte 
 
Aus rechtlicher Sicht steht dem Anliegen der Motionäre grundsätzlich nichts entgegen. Zwingend 
vorgeschrieben ist bloss, dass die Sitzungen des Grossen Landrates öffentlich sind (Art. 24 Ge-
meindegesetz des Kantons Graubünden sowie Art. 24 Abs. 1 totalrevidierte GO GLR (Geschäfts-
ordnung des Grossen Landrates) mit Inkraftsetzungsdatum vom 1. Januar 2020), weshalb in den 
von den Motionären vorgesehenen Aussenstellen dafür geeignete Räume vorhanden und er-
reichbar sein müssen. 
 
Der Vorstoss in Form einer Motion verlangt die Anpassung der Geschäftsordnung des Grossen 
Landrates, die von diesem selbst erlassen wird (Art. 29 Abs. 1 totalrevidierte Gemeindeverfas-
sung mit Inkraftsetzungsdatum vom 1. Januar 2020). Damit können die formellen Voraussetzun-
gen erfüllt werden, wonach eine für erheblich erklärte Motion den Kleinen Landrat verpflichtet, 
dem Grossen Landrat eine in die Zuständigkeit des Stimmbürgers oder des Grossen Landrates 
fallende Vorlage zu unterbreiten (Art. 40 Abs. 2 totalrevidierte GO GLR). 
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2.2. Organisatorische Aspekte 
 
Eine Landratssitzung muss nicht zwingend im Landratssaal stattfinden. Die letzte, nicht im Land-
ratssaal durchgeführte Landratssitzung fand am 18. Februar 2010 im Kongresszentrum statt. 
Aufgrund des Traktandums "Programm zur nachhaltigen Verbesserung der Gemeindefinanzen 
(Verzichtsprogramm des Kleinen Landrates)" musste mit derart zahlreichem Publikum gerechnet 
werden, dass die Verhältnisse im Landratssaal als zu limitiert eingeschätzt wurden. Im Kongress-
zentrum konnte die Sitzung dann auch – im organisatorischen Sinn – absolut zufriedenstellend 
abgewickelt werden. 
 
Die Anforderungen an die Durchführung einer Landratssitzung sind bekannt: Die Mitglieder des 
Grossen und des Kleinen Landrates sollten sich aus jeder Position gegenseitig sehen und 
akustisch verstehen können. Das Landratspräsidium benötigt eine spezielle Anordnung, dass ein 
Überblick über die Debatte und die Abstimmungshandlungen möglich ist. Wie in Kapitel 2.1 
bereits vermerkt, muss ein angemessener Zuschauerraum vorgesehen werden. 
 
Für die akustische Übertragung bis in den Zuschauerraum sowie für die Aufnahme für das 
Internetprotokoll ist die Installation einer Mikrofon-/Lautsprecheranlage notwendig. Eine entspre-
chende Verkabelung inkl. Anschluss des Computers für die Protokollierung muss installiert und 
geprüft werden. Ausserdem ist für die Präsentation von umfassenderen Sachverhalten die 
Installation eines Computers, einer Leinwand und eines Beamers sinnvoll. Der Beamer muss 
entweder sehr leistungsstark sein oder die Räume müssen abgedunkelt werden können. 
 
Im Unterschnitt kommen für die Durchführung der Landratssitzung am ehesten die Mehrzweck-
halle in Glaris, die Mehrzweckhalle in Wiesen, die Turnhalle in Monstein und das Restaurant 
Landhaus in Frauenkirch in Frage. 
 
 
2.3. Wirtschaftliche Aspekte 
 
Eine Sitzung ausserhalb des Landratssaals ist mit zusätzlichem organisatorischem und infra-
strukturellem Aufwand und Kosten verbunden. Die örtliche Verlegung der Sitzung sollte deshalb 
gut begründet sein. 
 
Landratssitzungen sind eine wichtige Einrichtung in unserem demokratisch organisierten Ge-
meinwesen. Bei bedeutenden Traktanden erscheint Publikum, die Medien sind anwesend und 
berichten über ihre Kommunikationskanäle von den Verhandlungen. Im Durchschnitt aller Sitzun-
gen ist das Publikum jedoch eher spärlich anwesend. Es ist nicht anzunehmen, dass das Publi-
kum zahlreicher erscheinen würde, nur weil der Sitzungsort in eine andere Lokalität verlegt 
würde. 
 
Aufwand und Ertrag stünden in einem schlechten Verhältnis, würde am neuen Ort nicht zahlreich 
Publikum erscheinen. Geschieht dies nicht, müsste die Verlegung des Sitzungsortes eher als 
symbolischer Akt interpretiert werden. 
 
 
2.4. Schlussfolgerungen 
 
Die Motionäre haben ein wichtiges, ernst zu nehmendes Anliegen. Sie wollen nichts weniger als 
die Wertschätzung und den Zusammenhalt der Davoser Bevölkerung fördern. Diese Zielsetzung 
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ist auch dem Kleinen Landrat ein wichtiges Anliegen. Wertschätzung ist eine essentielle Grundla-
ge, auf der eine konstruktive Zusammenarbeit, wie sie in der Präambel zur neuen Davoser 
Verfassung erwähnt ist, erst richtig gedeihen kann. Wertschätzung kann auf verschiedene Wege 
geschehen, aber sie muss vor allem auch an die entsprechenden Personen gelangen. Wenn im 
Landratssaal in Davos Platz schon wenige, manchmal keine Zuschauer kommen, wieso sollten 
im Unterschnitt mehr Leute kommen? Wie kann man Wertschätzung vermitteln, wenn die Ziel-
personen nicht anwesend sind? Es ist auch fraglich und stellt wenig Wertschätzung dar, wenn 
man alle vier Jahre einmal in einem Dorf erscheint und dann die Dorfbewohner einer Sitzung 
zuschauen können. 
 
Wertschätzung und Zusammenarbeit ist vielmehr, wenn Dorfbewohner ein Anliegen haben oder 
aus anderem Grund Diskussionsbedarf besteht, dass die Behörde dann auch die Betroffenen 
aufsucht und das Gespräch in direktem Kontakt aufnimmt. Wesentlich zielgerichteter und volks-
naher ist es deshalb, wenn Grosser Landrat und Kleiner Landrat bei Veranstaltungen im Unter-
schnitt anwesend sind und das Gespräch zur Bevölkerung suchen. So waren z.B. am 18.05.2019 
Landammann Tarzisius Caviezel, Landrat Simi Valär und Landrätin Valérie Favre Accola an der 
Viehschau in Frauenkirch, am 21.07.2019 waren Landammann Tarzisius Caviezel und Statthalter 
Stefan Walser am Wiesner Alpfest, am 12.09.2019 waren Landammann Tarzisius Caviezel, 
Landrätin Valérie Favre Accola und Landrat Christian Stricker zum Start der Übung Bambini in 
der ZSA Wiesen dabei, am 13.11.2019 organisierte Landrat Christian Stricker eine Informations-
veranstaltung zum Parc Ela in Monstein. An solchen Anlässen wird die Beteiligung von und die 
Diskussion mit den Behördenvertretern sehr geschätzt. 
 
In den kommenden Jahren wird es in Anknüpfung an die frühere Tradition wiederum Austragun-
gen des Neujahrsapéros – der Veranstaltung der ehemaligen Fraktionsgemeinden – im Unter-
schnitt geben. Eine weitere Gelegenheit zur Begegnung mit der Unterschnitter Bevölkerung ist 
immer auch das Sertigschwinget oder das Monsteinerfest. 
 
Es gibt somit im Jahresablauf genügend Gelegenheiten für die Mitglieder des Grossen Landrates 
und des Kleinen Landrates, Mitbürger der dörflichen Fraktionen zu treffen, das Gespräch zu 
suchen und den Austausch zu pflegen. Dies ist der Weg, der nach Ansicht des Kleinen Landrates 
beschritten werden sollte. Jährlich eine Landratssitzung in den Unterschnitt zu verlegen, ist zu 
aufwändig bei zu wenig Zielerreichung. 
 
Der Kleine Landrat ist – bei aller Würdigung der ehrenwerten Absichten der Motionäre – der 
Meinung, dass das Motionsanliegen in der Umsetzung zu aufwändig ist, teuer zu stehen kommt 
und zu wenig Wirkung erzielt. Der Kleine Landrat beantragt deshalb Nichterheblicherklärung. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Aufgrund der voranstehenden Ausführungen sei die von Landrat Hans Vetsch und zwei Mitunter-
zeichnern am 25. Juni 2019 eingereichte Motion betreffend Sitzung des Grossen Landrates in 
den Aussenfraktionen als nicht erheblich zu erklären. 
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Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Motion Hans Vetsch vom 25. Juni 2019 betreffend Sitzung des Grossen Landrates in den 

Aussenfraktionen 
 



Hans Vetsch

Promenade 29

727O Davos Platz Davos,25. Juni 2015

Motion

Der Kleine Landrat unterbreitet dem Grossen Landrat folgende Anderung im DRB

10 Art.6.3 Zusatz:

Der Grosse Landrat tagt während der Legislatur mindestens 1 x jährlich in den Aussenfraktionen
Frauenkirch, Glaris, Monstein oder Wiesen.

Begründung:

Den Fraktionen wurden in den vergangenen Jahren aus verschiedenen Gründen mehr und mehr
Aufgaben abgenommen, sodass sie heute bis auf eine Ausnahme aufgelöst sind oder noch als

lnteressengemeinschaften weiterbestehen. Nichtsdestotrotz gibt es bei den betroffenen Mitbürgern
nach wie vor eine starke emotionale Bindung an die althergebrachten Strukturen. Es wäre deshalb als

Referenz und Zeichen der Wertschätzung ein starkes politisches Zeichen, wenn der Grosse Landrat
regelmässig in den oben genannten Ortsteilen tagen würde. Wir brauchen die Mitarbeit aller
Stimmbürger, wenn wir die Herausforderungen der Zukunft meistern wollen.
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Sitzung vom 10.12.2019 
Mitgeteilt am 13.12.2019 
Protokoll-Nr. 19-904 
Reg.-Nr. L4.1 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Kleine Anfrage Kevin Dieth betreffend Nutzung Gastronomiebetrieb Arkaden, Stel-
lungnahme des Kleinen Landrates 
 
 
1. Veranlassung 
 
Landrat Kevin Dieth übergab an der Sitzung des Grossen Landrates vom 7. November 2019 zu 
Handen des Kleinen Landrats eine Kleine Anfrage mit folgenden Fragen, die sich auf die aktuelle 
und künftige Nutzung des Restaurationsbetriebes Arkaden (ehemals Carlos) beziehen: 
 
– Wie sieht das Konzept für den Restaurationsbetrieb aus? 
– Wann wird eine Ausschreibung stattfinden? 
– Wird das Catering für das Kulturzentrum exklusiv via ehemaliges „Café Carlos“ betrieben 

werden? 
– Wurde schon ein Mieter für die Wintersaison 2019/2020 gefunden? 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Der Restaurationsbetrieb Arkaden wurde über 30 Jahre von der Baresa AG unter dem Namen 
„Carlos“ betrieben. Die Baresa AG wurde 2016 verkauft, was auch eine Übertragung des Mietver-
trages nach sich zog. In der Folge kam es zu einem Wechsel in der Betriebsführung und ein Jahr 
später auch zu einem Namenswechsel. Per 31.Oktober 2018 wurde der Mietvertrag form- und 
fristgerecht gekündigt.  
 
Nachdem das Stimmvolk am 25.11.2018 der Abstimmungsvorlage „Neues Ortszentrum Arkaden“ 
deutlich zugestimmt hatte, lag es auf der Hand, dass auch der Bar- und Restaurationsbetrieb ein 
integrierter Bestandteil des Gesamtkonzeptes werden muss. 
 
Nach über 30 Jahren Betrieb haben die Einrichtungen, das Inventar und die Bausubstanz stark 
gelitten. Bereits im Dezember 2018 wies das Amt für Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit 
Graubünden die Gemeinde darauf hin, dass die Betriebsräume des ehemaligen Restaurants 
Carlos massive Mängel aufweisen. Eine Erneuerung der Gastwirtschaftsbewilligung, die über die 
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Wintersaison 2018/2019 hinaus Gültigkeit behalten sollte, hätte nebst Ersatzbeschaffungen beim 
Inventar auch umfassende bauliche Massnahmen vorausgesetzt. 
 
Für die Wintersaison 2018/2019 konnte die Gemeinde unter Einhaltung gewisser Auflagen einen 
bis 30. April 2019 befristeten Mietvertrag abschliessen. Nach Beendigung dieser Zwischennut-
zung wurde der Restaurationsbetrieb geschlossen. 
 
Vor diesem Hintergrund können wir die Fragen wie folgt beantworten: 
 
 
2.1. Wie sieht das Konzept für den Restaurationsbetrieb aus? 
 
Unter der Leitung des Bauamtes wird ein Konzept für einen Ganzjahresbetrieb erarbeitet, wel-
ches auf die künftige Nutzung des Arkadenplatzes abgestimmt ist. In die Überlegungen miteinbe-
zogen werden natürlich auch die bestehenden und die geplanten Angebote in unmittelbarer 
Umgebung des Arkadenplatzes. Aus dem Betriebskonzept ergeben sich die nötigen baulichen 
Massnahmen, die bis Herbst 2020 realisiert werden sollen. Im Voranschlag 2020 sind entspre-
chende Budgetpositionen enthalten.  
 
 
2.2. Wann wird eine Ausschreibung stattfinden? 
 
Aus dem Betriebskonzept leitet sich das Anforderungsprofil für eine/n zukünftige/n Betriebslei-
ter/in bzw. Pächter/in ab. Eine Ausschreibung ist für das Frühjahr 2020 geplant. 
 
 
2.3. Wird das Catering für das Kulturzentrum exklusiv via ehemaliges „Café Carlos“ be-

trieben werden? 
 
Da es sich sowohl beim Kulturzentrum wie auch beim Restaurationsbetrieb um gemeindeeigene 
Institutionen handelt, liegt eine enge Zusammenarbeit auf der Hand. Inwieweit das exklusive 
Recht beziehungsweise die exklusive Pflicht in den entsprechenden Verträgen und Vereinbarun-
gen verankert wird, muss zum heutigen Zeitpunkt noch offengelassen werden. 
 
 
2.4. Wurde schon ein Mieter für die Wintersaison 2019/2020 gefunden? 
 
Die verschiedenen Betreiber, die die Bar in den vergangenen Jahren führten, kämpften mit 
Rückläufigen Frequenzen und Umsätzen. Dies darf als Indiz gewertet werden, dass das beste-
hende Angebot an Barbetrieben in der näheren Umgebung selbst in den Wintermonaten ausrei-
chend ist. Die Verhandlungen mit verschiedenen neuen Interessenten haben deutlich gezeigt, 
dass der finanzielle Aufwand für eine erfolgsversprechende Zwischennutzung 2019/2020 zu hoch 
ist. Für die Gemeinde stand das Verhältnis zwischen dem Investitionsbedarf zur Erlangung einer 
Gastwirtschaftsbewilligung und dem zu erwartende Mietertrag ebenfalls in einem sehr schlechten 
Verhältnis. Es wurde daher beschlossen, den Restaurationsbetrieb während der Wintersaison 
2019/2020 geschlossen zu halten.  
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Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Kleine Anfrage Kevin Dieth betreffend Nutzung Gastronomiebetrieb Arkaden vom 

07.11.2019 
 
 
Mitteilung an 
– Gemeinde Davos, Bauamt 
– Gemeinde Davos, Liegenschaftenverwaltung 
 



sVP Davos, c/ö K. Dieth, Tanzbühlstr. 9,727A Davos Platz / Tel. C7B 640 91 91 / i nfo@svp-davos.ch

GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2019

BEILAGE NR.244

Gtr.i-
DAVCS

Kleine Anfrage
Nutzung Gastronomiebetrieb Arkaden

Seit Ende Wintersaison 2AL8/2019 wird der Gastronomiebetrieb (ehemals. Caf6
Carlos, Sunny's, Secondo) nicht mehr betrieben. Da die Liegenschaft der Gemeinde
gehört und vom Steuerzahler mitfinanzieft wird, sollte sich die Gemeinde doch
bemühen, auch jemanden für den Sommer zu finden und die vorhandene, wenn
auch momentan noch schlechte und veraltete Infrastruktur, nutzen. Nebst
Einnahmen durch den Pächter, bereichert man damit auch die Promenade für Gäste
und Einheimische.

Deshalb stellen wir folgende Fragen:

Wie sieht das Konzept für den Restaurationsbetrieb aus?

Wann wird eine Ausschreibung stattfinden? (Die GKB hat bereits mit der Suche für
einen Pächter im Neubau begonnen)

Wird das Catering für das Kulturzentrum exklusiv via ehem. <Cafd Carlos>> betrieben
werden?

Wurde schon ein Mieter für diese Wintersaison 2OL9/2020 gefunden?

Davos, A7.LI.20L9
Im Namen der SVP Fraktion

Kevin Dieth
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